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Amtsblatt Mr Laibacher Zeitung Nr.tTZ.
Dienstag den 2. August 1870.

(282) Nr. 5493.

Verlautbarung.
M i t Bezug auf die hohe Ministerialverord-

mmg vom 2 1 . September 1865, Z. 2378 C. U.,
und den § 38 des Ncichsvolksschnlgesctzes vom
14. M a i 1869 wird zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß die diesjährige Lehrbefähigungsprü-
sung für Volksschulen den

2 0 . n n d 2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 0
an der hiesigen k. k. Lehrerbildungsanstalt abge-
halten werden wird.

Laibach, am 1 1 . J u l i 1870.
K . k. Landesregierung für K r a m .

(2^3—1) Nr. 621 .

Kundmachung.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Senoset>ch

ist eine Adjunctcnstellc mit dem jährlichen Ge-
halte von 800 f l . und dem Vorrückungsrcchte in
die höhere Gehaltsstufe von 800 ft. zu' besetzen.

Die Bewerber um diese, oder im Falle einer
Übersetzung um die bei einem anderen Bezirks-
Imchte eventuell in Erledigung kommende Ge-
nchtsadjuncten-Stelle, zu deren Erlangung jcden-
M s cm<h die Kenntniß der krainischcn (slovcni-
jchen) Sprache in Wort nnd Schrift erforderlich
l" , haben ihre gehörig belegten Gesuche

b i n n e n 1 4 T a g e n
wch der dritten Einschaltung dieses Edictes in das
Amtsblatt der Laibacher Zeitung bei dem gefertig-
ten Präsidium im vorschriftsmäßigen Wege zu über-
reichen.

Laibach, am 30. J u l i 1870.
K . k. Lnndesgerichto-Pr.iftdium.

(266—1) Nr. 104.

Kundmachung.
Der Ausschuß der Advoeatenkammer in Kram

gibt bekannt, daß Herr D r . F r a n z M u n d a ,
Advocat in Nadmannsdorf, nntcrm 14. Ju l i 1870
angezeigt habe, er werde seinen ncugcwähltcn Wohnsitz
Laibach nach Verlauf der gesetzlich vorgeschriebenen
Zeit von drei Monaten beziehen.

Laibach, am 19. J u l i 1870.
(295—1) Nr7Ii0"

Kundmachung.
Es wird bekannt gegeben, daß Herr Dr.

Franz Bratkovitsch in Folge seines Ein-
schreitens ätl i»i-lw«. 1!). Jul i 1870, Z. 110, in
die Advocatcnlistc eingetragen wurde nnd daß er
Gurkfcld als seinen Wohnsitz gewählt habe.

Laibach, am 19. Jul i 1870.
Vom Auoschujsc der Advocatenknmmer in

Mrain.

^(264^1) Nr. 1121.

Offert-Verhandlnng
am 1 3 . A u g u s t , um 12 Uhr Vormittags, bei
der Strafanstalt am Castclle in Laidach wegen Bei-

stellnng von
337'/2 Ellen ^ Ellen breitem, starkem, grauem!

Halma für Sträflings-Winter-Montmen;
75 Ellen starker, ungebleichter Futterleimuand;

12052/1 Ellen V4 Ellen breiter, starker, unge-
bleichter oder halbgcblcichtcr Haushanjlcin-
wand für Hcmdcu, Gatjen, Fußlappen,
Handtücher und Leintücher;

25 Ellen V4 Ellen breiter, halbgebleichter,
starker Flachsleinwand für Halstüchel;

75 Ellen V« oder ^ Ellen breiter, blau-
gefärbter Leinwand für Sacktüchel;

2362/, Älen ^ E ^ n breitem, starkem Zwilch
für Strohfäcke und Kopfpo'lster;

426 Paar starker tzalbfohlen für Sträflings-
Schuhe;

200 Paar Sträflingsschuhe aus Kuhleder, das
Leder und Sohlen hiezu im zugeschnit-
tenen Zustande, dann die nöthigen Holz-
stiften und per Paar 18 Absatznägel und
30 Stück Sohlennägel (Mauslopfe). Bei
besonders günstigcu Preisen werden auch
fertige Sträflingsschuhe angenommen.

Die Beistcllung obiger Sorten hat nach Be-
kanntgabe der Annahme der Lieferung innerhalb
8 bis 14 Tagen zu geschehen. Die bezügliche«
Muster können bei der Strafhaus-Verwaltung ein-
gesehen werden.

Die mit einem 50 kr. Stempel versehenen
Offerte sind nnter Anschluß des 10perc. Vadiums
nnd der Muster der bezüglichen Lieferung mit ge-
nauer Angabe der Preise, gut versiegelt, noch vor
12 Uhr Vormittags unter der Adresse: „An die
k. k. Strafhaus-Verwaltung in Laibach, Offert des
3t. N. mit . . . ft. Vadium," einzusenden, da um
12 Uhr ohne einer weitern mündlichen Licitation
die Offerte ersffnet und das Offertverhandlungs-
Protokoll aufgenommen und abgeschlossen werden
wird.

Laibach, am 30. J u l i 1870.
K . k. S'trt tshaus'Verwaltung.


